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A m 1 l t ck e s.
Nagold.

An die Ortsvorsteher.
Fahndung nach einem gewisse» Markus Paviric aus Prilisre

des Bezirks Modrudpotok im Agramer Comitate bctr.
Unter Beziehung aus den Erlaß k. Ministeriums des Innern

vom 29 . September 1874 ( Minist .-Amtsblatt S . 25 » ) werden

die Ortsvorsteher angeivieicu , nach dem Gedachten fahnden zu

lassen und denselben im Betretniigssallc hieher zu weisen.

Den 15. Oktober 1874.
K . Oberamt.
G ü n i » e r.

T a g c s - R e u i g k e i t e » .
In Folge der am 2. bis 7. Ollober d. I . an der polytechnischen

Schule abgehaltcncn technischen Maturitätsprüfung sind u. A. zum aka¬

demischen Studium technischer Fächer ermächligt worden : Ackerknecht,

Eutins , L-ohn des -j- Weißgerbers in .yerrenberg . Steller , Gustav,

Sobn des Ziegctcibesisters in Caiw . Irisch , Jaloch Lohn des Bauern

in Gündcingen.
-fte , * 'Nagold,  14 . Okt . Heute starb hier nach längerem

Leiden Ehr . Geigle,  Waldsameiihändler und gewesener Abge¬

ordneter für unsern Bezirk in den Landtagen 1848 , 1849/50,

1850 .55 , 1862,67 , 1868/70 , 1871/72 , 65 Jahre 6 Monate alt.

T übinge  n, 14. Okt. Schweizerobst  kostet jetzt 4'"sl.

18 kr. bis 4 fl. 36 kr, pr . Sack.
Heilbronn,  12 . Oki . In einer Untcrsnchnngssache sollte

heute vor hiesiger Strafkammer Krämer Weller von Züttlingen

als Zeuge vernommen werden und den vorgeschriebeiien Eid lei¬

sten . Er verweigerte dies mit Berufung ans eine Bibelstelle,

die den Eid verbiete , und erklärte ans Befragen des Präsidenten,

er gehöre einer besoudern icUgiösen Sekte an , die er mit dem

Namen „ Fr öh lich ian er " bezeichnet ?. Der Präsident belehrte

den Zeugen klar und eindringlich über den Eid , sowie darüber,

daß gesetzlich nur einige Sekten von Leistung des Eides entbun¬

den seien , zu diesen gehören aber die „ Fröhlichianer " nicht . Zeuge

wollte dann in das hiesige Versammlungslokal der neuen Sekte,

um sich zu erkundigen , ob solche nicht noch einen anderen Namen

führe . Der Gerichtshof ging natürlich hierauf nicht eüi , sondern

verurlhcilte den Zeugen Weller , nachdem er aus mehrfaches Be¬

fragen beharrlich die Ablegung des Eides verweigerte , dem An¬

trag des Staatsanwalts gemäß zu 6 Thalcr Strafe . Die ganze

Verhandlung wurde durch diesen Vorfall abgebrochen und auf

später vertagt . Die Kosten des neuen Verfahrens wird voraus¬

sichtlich der cidoerweigcriide „ Fröhlichianer " zu tragen haben und

dürfte sich die Fröhlichkeit hiedurch wohl in einige Trauer ver¬

wandeln.
Ulm,  15 . Okt . Unsere Herbst - Tuchmesse  ist diesmal

etwas weniger stark besucht , als in früheren Jahren , doch wurde

heule schon viel verkauft , und wenn die Käufer noch etwas zöger¬

ten , so ist doch anzunehmen , daß der Handel in den zwei folgen¬

den Tagen noch belebter sich gestalte.

In Os send urg  wurde vor wenigen Tagen eine durch die

Verwendung von Dolmetschern für die Angeklagten doppelt schwie¬

rige schwulgenchtliche Verhandlung zu Ende geführt ; die drei

italienischen Angeklagten , früher Eisenbahnarbeiter in Triberg,

wurden des Raubmords au dem 73 Jahre alten Valentin Win-

terihaler von Gremmelsbach , bezw . der Beihülfe für schuldig er¬

klärt , und deshalb die Hauptschuldigen Panozzo , Giovanni Maria,

genannt Manegre , und Magnabvsco Pietro zum Tod vernrlheilt.

Der Proceß Kullmann  verläuft allem Vermachen nach

im Sande - Wir werden eine einfache Mordgefchichtc zu hören

bekommen , der nichts weniger anhaftet , als ein politischer Hinter¬

grund . Von „intelectiiellen Urhebern " keine Spur . Deshalb

werden sich wohl alle beruhigen können , denen cs gelingt , im

Würzburger Schwurgerichts -Saal ein Pläzchen zu finden . Die

Sache ist so ordinärer Art,  daß es kaum nöthig werden dürfte,

dem Reichskanzler die weite Reise zuzumuthen.

Aiis Varzin meldet die „ Deutsche Reichs Korresp ." , daß

der Gesundheitszustand des Fürsten Bismarck in letzter Zeit

wieder sehr viel zu wünschen übrig ließ.
Die Proo .-Korresp . meldet , daß der Kaiser auf dringendes

Abralhen der Acrzte , welche die Veraulwortlichkeit für die Reise

und die damit verknüpfte schroffe Luftveränderung im Spätherbst

nicht übernehmen zu können erklärten , auf dieReife nach Italien

verzichte und dem Könige Viktor Emannel sein lebhaftes Bedauern

über diese Nothwendigkeit anssprechen ließ.

Wie werden künftig die Briese zwischen den fünf Weltiheilen

hin und her fliegen ; denn wir bekommen eine billige Weltpost

und wir verdanken sie dem Postcongreß , der in Bern getagt und

auf welchem der deutsche Generalpostmcister Slephan die erste

Nolle gespielt hat . Es wird so ziemlich in der ganzen Welt ein

und dasselbe Porto elngesührt werden . Das ist ein ungeheurer,

fast idealer Fortschritt und doch wird man vier Wochen nach

Einführung des Weltporlos dies so natürlich finden , daß eine

Erhöhung desselben und eine Lossagung von der Portogleichheit

wie eine unerträgliche Barbarei erscheinen würde . Im ersten

Augenblick wird freilich Mancher fragen : Wie soll ein Brief,

den man in Deutschland mit zwei Groschenmarken beklebt , welche

die deutsche Reichspost sich bezahlen läßt , in ganz England , Ame¬

rika und in allen anderen Weltthcilen frei ohne Nachzahlung

expelkrt werden ? Aber die Antwort liegt nahe . Der Brief aus

Deutschland wird eine Antwort erfordern oder selbst die Antwort

eines Briefes sein , den sein Empfänger schreiben wird oder ge¬

schrieben hat . Da wird die dortige Postbehörde auch ihre zwei

Groschen davon beziehen und die Ausgleichung wird sich von

selber machen.
Als eine erfreuliche Folge des Cioilehe -Gesetzes  für die

sittlichen Zustände Berlins verzeichnet die „Post " , daß jetzt Paare,

welche seit längerer Zeit im Concubinnt lebten , sich auf den

Standesämtern melden , um ihre Eheschließung zu veranlassen

und ihre Kinder zu legalisiren . Die Gründe für diese Erscheinung

sind leicht erkennbar , theils schreckte diese Lenle bisher der Kosten¬

punkt vor der Eingehung einer Ehe zurück , größteutheils aber

fürchteten dieselben , von dem Geistlichen , an den sie sich hätten

wenden müssen , für ihr bisheriges Verhalten getadelt zu werden

oder bei der Trauung gewisse Demüthigungen , z. B . in der

Kranz -Frage , zu erdulden . Jetzt , wo die Ehe -Schließungen

kostenfrei und in amtlicher Geschästssorm vollzogen werden , dringen

besonders die Frauen darauf , daß sic selbst Ehefrauen , ihre Kinder

eheliche Kinder werden . Aus diesen Gründen erklärt es sich auch,

daß die Standesbeamten , trotz der massenhaften kirchlichen Trauun¬

gen in den letzten Tagen des September , doch schon in den ersten

drei Tage » ihres Bestehens mehrere hundert Aufgebote , also

weit mehr , als man nach den statistischen Berechnungen erwarten

-durfte , veranlaßt haben.
Die deutschen Reisenden im Orient sind seit Jahren dort

ganz anders ausgenommen und geehrt , wie in früherer Zeit.

Der deutsche Name  ist dort gewaltig gewachsen und kein

Herrscher der Welt gilt höher als der preußische und deutsche

Sultan , wie sie Kaiser Wilhelm nennen . Der bayerische Gelehrte

und Abgeordnete vr . Sepp , der im Orient reist , weiß in jedem

Briefe davon zu erzählen ; Hoch und Niedrig , Pascha und Esels-

sührer , beeifern sich, dem Deutschen gefällig zu sein und zu dienen,

und fühlen sich geschmeichelt , wenn er sagt , der deutsche Sultan

wirds Euch gedenken . Vor Jahren hat cr ' s anders getrosten

und Andere auch.
Thiers,  der einst geschworne Feind der italienischen Ein¬

heit mit Nom als Hauptstadt , bereist gegenwärtig die Halbinsel

und hat somit Gelegenheit , die Vortheile , welche die Einheit und

Unabhängigkeit theilweise hervorgebracht , mit eigenen Auge » sehen

zu können . Seinen eigenen Reden zufolge ist er denn auch voll¬

ständig bekehrt.
Paris,  14 . Oct . Die „ Agcnce Havas " meldet aus Hen-

daye , daß vergangene Nacht 6 Geschütze , 3000 Gewehre und

300,000 Patronen ausgeschifft und an die Carlisicn abgeliefert

seien.
Paris,  14 . Okt . „ Corr . Havas " schreibt : Depeschen

ans Bilbao  und englische Depeschen ans Santander  melden

übereinstimmend , daß mehrere karlistische Bataillone die Friedens-

sahnc anfgepflanzt haben.
Die meisten hiesigen Blätter finden den Ton der spani¬

schen Note  höchst herausfordernd und stimmen in ihrer Benr-



theilnng derselben dahin überein , daß sie sehr ernste Folgen haben
könnte . „ Wenn wir nur Spanien gegenüberständen — sagt das
„Pays " — so könnten wir die an uns gestellien Forderungen
einfach belächeln ; aber hinter Spanien spüren wir die Hand
Deutschlands , hinter Serrano sehen wir LiSmarck . Der hohen-
zollern ' sche Handel hat nicht anders begonnen , und wir könnten
hier leicht eine zweite Auflage desselben erleben . Nur sind wir
nicht gewungen , auch diesmal wieder in die Falle zu gehen ."

Paris,  12 . Oct . Die Journale sind vertraulich aufge-
forderl worden , sich jeder feindseligen Sprache gegen die spani¬
sche Regierung zu enthalten . ( F . I .)

Eine schauderhafte Tragödie  hat sich laut Nachrichten
aus Hongkong  im chinesischen Meere an Lord des englischen
Dampfers Spark  zngetragen . 20 chinesische Piraten hatten sich
auf demselben von Canlon nach Macao eingeschisst , um des Besitzers
einer Spielhöhle , der mit vielem Gcide aus dem Schiffe sein
sollte , habhaft zu werden . Mähend der Fahrt veranstalteten sie
zum Scheine einen Streit , und als die Schiffsoffiziere ihn schlichten
wollten , schossen sie den Capitän lodt und hackten ihn in Stücke.
Darauf schlachteten sie die übrige Schiffsmannschaft ab und schlossen
die Passagiere in die Kajüte ein , deren Lucken sie vernagelten,
plünderten die Koffer aus und suchten schließlich in einem Boote
das Weite , nachdem sie 6 Stunden im Besitze des Schisses ge¬
wesen . Einige Heizer , denen es gelungen ivar , sich während des
Getümmels zu verbergen , führten nachher den Dampser nach
Macao , wo es sich dann ergab , daß im Ganzen 9 Personen,
darunter 4 Passagiere , getödtet morden . Ein englisches Kanonen¬
boot , sowie portugiesische und chinesische Schisse sollen die Piraten
verfolgen.

Allerlei.
— (Deutschland in Frankreich ) . Man schreibt dem

Berliner „ Börsen -Courier " aus Paris : „ In den meisten größe¬
ren französischen Orten kann man wieder deutsch  sprechen und
wird deutsch gesprochen . Leute der gebildeten Klasse ' die sich
jetzt so sehr dem Studium der deutschen Sprache hingeben , ver¬
langen sogar sehr oft,  wenn sie mit Personen , die einen deut¬
schen Accent haben , Zusammenkommen , sie möchten doch deutsch
sprechen . In den öffentlichen Concerten des Tuilerien - und Pa¬
lais - Royal - Gartens , des Parc -de -Monceaux , in welchem sogar
ein Punkt seitens der Habituss „ Iw eaiu äs -lllemanäs " getauft ,
ist , hört man sehr viele Personen deutsch sprechen . Die großen
Magazine haben wieder ihr „ Man spricht deutsch " angebracht.
Ja selbst das bekannte Magazin „ Zum große » Prcußcnkönig
Friedrich " , Faubonrg Saint -Hoiioro ' , hat wieder sein altes Ro-
cocoschild angehestet . Deutsche Schneider , Schuhmacher , Möbel - '
schreiner sind wieder in Masse installirt und deutsches Bier mun¬
det ebenso gut wie vor dem Kriege . Die Deutschen haben seit
Jahren ihre spccielleu Hotels , wo sie nicht allein deutsch sprechen
können , sondern auch deutsche Küche erhalten und nach deutscher
Art bedient werden.

— (Die gute Ernte)  Der Wiener „ Kikeriki " bringt
folgenden Monolog verschiedener Geschäftsleute . Der Kaufmann:
Die Ernte ist gut ausgefallen , es kommt wieder a Geld in ' s
Land , kann man schon mit ' » Zucker und mit ' n Kaffee a bissel
hinaufgeh ' n . - Der Fleischhauer : Gott sei Dank , daß die andern
Geschästsleut doch wieder was verdienen . Alle Bühnen haben zu
thun mit ' n Getreidetransport , kann man sich glücklicherweise auf
das verspätete Eintreffen der Ochsen ansreden und darf wegen

der guten Ernte a paar Kreuzer ausschlagen . — Die Kräutlerin
(Gemüsefrau ) : Ja , die Ernte is wohl gut , aber g' rad das is
das Schlechte , ' s Ausland kanft das ganze Sachen weg und hier
yiuß man sich' ä um ' s theure Geld verschaffen . D ' rum kost auch
der Salat ' s Happel um zwei Kreuzer 'mehr , als wann die Ernte
schlecht gewesen war ! — Der Glaser : Die Ernte ist wohl gut,
aber die vielen Gewitter haben so viele Fenster ringeschlagen,
daß das Glas fast ganz ausgebraucht ist . Ich muß bei der Tafel
um 9 Kreuzer hinauf . — Der Baumeister : Warum ich lheuer
bin ? Da hat Niemand Schuld , als die gute Ernte . Alle Tag¬
löhner sind auj ' m Feld beschäftigt und die Wenigen , die da blei¬
ben , muß man doppelt bezahlen . - Der Schuster : Was Hab'
ich von aner guten Ernte : Wissen ' s , was das für Folgen hat?
Der Bauer braucht keine Ochsen zu verkaufen und auf die Art
is das Leder net zum derzal ' n . Ich muß theurcr werden mit den
Stiefeln . — Moral : Mil dem billiger werden ist ' s wieder nichts!

— ( Ei n e r e ch t e I u n g4 r a u .) Abraham a Santa Clara,
der bekannte Mönch und Hofprediger <1612 — 49 ) zu Wien,
gibt folgende berühmt gewordene Definition einer wahren Jmig-
frau : „ Eine rechte Jungfrau muß sein wie die Glocke am
CH a r fr eila  ge , muß sich nicht viel hören lassen ; die Männer
können Vooales ( Selbstlauter, ) die Weiber Oousonantsu ( Mil-
lauter, ) aber die Jungfrauen müssen ötttas ( stumm ) sein . Eine
rechte Jungfrau muß sein wie eine Spitalsuppe,  die hat nit
viel Augen , also soll auch sie wenig umgaffen . Eine rechte
Jungfrau soll und muß sein wie eine Nachteul,  die kommt
wenig ans Tageslicht - oder wie ein Spiegel,  wenn man
diesem ein wenig zu nahe kommt und anhaucht , so macht er
ein finstres Gesicht . Eine rechte Jungfrau soll und muß sein
wie ein Licht , welches versperrt in der Laterne viel sicherer ist,
als außer derselben . Insonderheit aber soll eine rechte Jung¬
frau wie eine Schildkröte,  diese ist allzeit zu Haus , weil sie
ihre Behausung mit sich trägt , also eine rechte Jungfrau sich
mehrstens soll zu Hause aufhalten , zur Meldung aller bösen
Gelegenheit ; denn gleich wie jener gute Samen des eoangelischen
Ackermannes , so auf den Weg gefallen , von den Vögeln ist ver¬
zehrt worden , also seyend die ehrsamen Jungfrauen , welche
immer auf Weg und Gassen sich sehen lassen , vor den Schelmen
nicht sicher . "

— (Vorthcile der Bedeckung des Düngers .)
Vielfach in England angestellte Versuche lieferten den Beweis,
daß Dünger , welcher 9 Zoll dick mit Erde bedeckt wurde , bedeu¬
tend größere Ernten lieferte , als dieselbe Quantität Dünger auf
derselben Fläche , welcher jedoch den Winter über unbedeckt auf
Haufen gelegen hatte . Noch weit bedeutender war der Ertrag
in Kartoffeln , der durch bedeckten Dünger erzeugt wurde . In
allen besseren englischen Farmen wird gegenwärtig sogleich , wenn
der Dünger aus dem Stalle gebracht ist , eine Lade Erde darüb¬
er gebreiwt . In vielen wird erst Gips und dann Erde aufge-
ltrent . An Uebergießen mit Jauche läßt man es dabei nirgends
fehlen . So bereiteter Dünger hat fast den doppelten Werth des
gewöhnliche » .

— ( Durch die Blume .) Adolf Glasbrenner sendet dem
Redacteur des „ Bayrischen Vaterland " , Dr . Sigl , durch die
„Moutags -Ztg . " den nachstehenden offenen Brief:

Was neu 'stnis du im „Vaterland " gebracht,
Kann weder mich erheitern noch verdrießen,
Denn da Du mich zum Juden  hast gdmacht
Darf ich auch ferner Nichts von dir genießen.

Nagold.

Amtliche und HZrivar -ÄeLanntMachungeu.

Schuldenliquidation.
Die auf Freitag den 13 . Novbr . d . I.

vertagte Schuldenliquidation in der Gant¬
sache des Andreas Renz,  Andreas Sohns,
Schusters in Emmingen , wird hiemit zurück¬
genommen.

Den 14 . Oktober 1874.
K . Oberamtsgericht.

Kißling.

Nagold.

Vekiimllliiachnng.
HslzderkKufs-GenelMgrmg

betreffend.
Der am 14 . d. M . aus . den Stadt-

waldungen staltgehabte Klafterholz -, Stock-
Holz - und Neisach -Bcrkauf wurde heute
genehmigt.

Den 14 . Oktober 1874.
Gemeinderath.

N a g o l d.

Am Montag den 19 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

werden in dem hiesigen Farrenstall
zwei schwere Farren im öffentlichen
Ausstreich verkauft , wozu Liebhaber ein-
geladen sind . _ _

U n t e r t h a l h e i m.
Am Mittwoch den 21 . d . M.

werden in hiesigem Gemeindewald 70
Stück -Sägklötze verkauft , wozu Kausslieb-
haber eingciaden werden . Das Sägholz
ist besonders für Schreiner und Glaser
geeignet , indem es bereits lauter forchene
Klötze sind . Der Verkauf beginnt Morgens
präzise 9 Uhr.

Den 13 . Oktober 1874.
Schnltheitzenamt.

Müller.

Thaler

Schreib- är Druckmakulatur,
für Kauflente , Tapeziere , Metzger , Wirthe
rc. geeignet , empfiehlt

G . W . Zaiser.

Nagold.

Zwei
Belohnung demjenigen , der über ein am

Mittwoch den 30 . September
dem 8 Uhr 20 Minuten Abends von
Stuttgart in der . Richtung nach Nagold
fahrenden Zug entsprungenes oder irre
gefahrenes Hündlein , halbgeschorenes,
schwarzgraues Schnauzerle , (Bologneser
Art ) mit messingenem Halsband , Auskunft zu
geben , resp . zu dessen Wiedererlangung
beizntragen vermag . — Sich gefl . zu
wenden an die

Redaktion d . Bl.

ging vorletzten
i Freitag auf der
alten Straße

von Oberjettingen nach Nagold
eine silberne Cylinder -Uhr mit
einer gelb und schwarzen Kette.
Der redliche Finder wolle

dieselbe gegen gute Belohnung abgeben bei
Fr . Günther,  Uhrmacher.



E b h a u s e n.

Einladung M Fahnenweihe.
Der Veteranen Verein feiert am

Montag den 19 . Oktober (Kirchweihmontag)
das Fest seiner Fahnenweihe und ladet hiezu fämmtliche Vereine und Freunde freund¬

lich ein.
L êstpi :

Morgens früh Tagwache.
9 ' /, Uhr Empfang der Festgäste.
1 ! '/, Uhr Aufstellung vor dem Rathhaus . Festrede . Enthüllung der Fahne.

Zug ans den Festplatz . Festrede und Gesang.
Abends Ball im Gasthaus zur Sonne.

Für den Ausschuß:
Der Kassier : I . Georg Enßlen.

^ Hochreils - Einladung . ^
Ans Anlaß unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Verwandte,

Freunde und Bekannte auf
Dien st ag den 20 . Oktober

in das Gasthaus zur Linde hier freundlich einzuladen.

^ Joh . Gg . Wagner , Tuchmacher,
Sohn des Joh . Gg . Wagner , Tuchmachers und Gemeinderaths hier,

- Elisabethe Katharina Kübler,
Tochter des Ehr . Kübler , Sägmühlebesitzers in Beihingen.

XXXXXXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxxxx
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Hoäyeits - Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde

und Bekannte auf
Dienstag und Mittwoch , den 20 . und 21 . Oktober
in das Gasthaus zur Krone frenndlichst ein.

Jakob Fricdrich Praß , Oekonom,
Sohn des Jakob Friedrich Proß , Fried . Sohn,

unv seine Braut:
Maria Weidlr,

Tochter des g- Friedrich Weidle , Müllers hier.

8rrrrrerererere
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Wildberg — Unterschwa ndors.  ^

Hachfeits - Einladung . x
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte und Be - X

kannte auf
D i e n st a g den 20 . Oktober

in das Gasthaus zum Löwen in Wildberg und
Mittwoch den 21 . Oktober

in das Gasthaus zum Lamm in Unterschwaudorf freundlich ein.
Carl Kolmbach, Bierbrauer,

Sohn des Georg Kalmbach , Löwenwirths hier,
und seine Braut:

Anna Maria Haisch,
Tochter des Joh . Martin Haisch, Müllers in Unterschwandorf.

rerererererererere
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Die Spinnerei Schnrnreuthe - Ravensburg
empfiehlt sich zum Spinnen von

Flach«, Kauf unä Abwcrg im Lohn
und sichert reelle Bedienung zu.

Das Verweben der Garne wird bei uns rasch « nd bestens besorgt

und liegen Preislisten und Muster bei unserm Agenten
Herrn Gottlob Knobel in Nagold

auf.

U n t e r s ch w a n d o r f.

Für die ehrenvolle Beglei¬
tung zu der letzten Ruhestätte
meines sei. Vaters sage ich
im Namen der trauernden
Hinterbliebenen meinen herz¬
lichsten Dank.
Die Tochter : Naue Mayer,

geb. Raus.

H a i t e r b a ch.
Kommenden Kirchweih¬

montag den 19.
Oktober

ist

Tanzmusik <L Preiskegel-
schieven,

wozu einladet
Mühleisen  z . Linde.

Flößerei - Akkord.
Der Transport mehrerer Flöße Langholz,

die in diesem Jahre noch nach Mannheim
verbracht werden sollen, ist zu vergeben.

Lustragende wollen ihre Offerte unter
ä .. L . Nro . 550 bei der

Expedition d. Bl.
einrcichen und angeben , welchen Frachtsatz
sie verlangen.

Rohrdorf.
Bei Unterzeichnetem kann ein

Khrjunge
oder ein erst aus der Lehre getretener
junger Müllerknecht sogleich eintreten.

Jakob Kemps,  Müller.

Für Wirthe, Kaufleute re.
Mit diesem erlauben wir uns , unfern

bereits als sehr vorzüglich bekannten , nicht
fast lauter Essig oder andere Fleischsorten
enthaltenden Nürnberger Ochsenmaulsalat
in Füßchen von ca. 12 Pfund per Pfund
a 14 kr., mit ca. 28 Pfund per Pfund L
12 kr. , in mit Essig frischgehaltener , 2
Monate haltbarer Waare in empfehlende
Erinnerung zu bringen.

Gebrüder Kienle.

A l t e n st a i g.
Unterzeichneter verkauft am

Montag den l9 . Oktober,
Nachmittags 2 Uhr,
einen abgemachten , starken
vierspännigen Wagen mit
eisernen Achsen, sowie einen

bereits noch neuen starken zweispännigen
Leiterwagen und ein Paar ganz neue
Wagenleitern.

Liebhaber hiezu sind freundlich einge¬
laden.

I . G . Welker,  Fu hrmann.

A l t e n st a i g.

Kalender
für das Jahr 1875 sind zu haben bei

Buchbinder Großmann.

Nagold.

An - und Verkauf
von Staatspapieren , Pfandbrie¬
fen rc.. Wechsel u Auszahlungen
nach Amerika prompt und billig bei

Gottlob Knö del.

Nagold.

Ulmer Münsterbauloose
» 33 kr . Hauptgewinn 35000 , 20000,
10000 Mark , verkauft

_ Franz Nisch.
Nagold.

Kalk - Ausnahme.
Am Mittwoch den 21 . Oktober d . M .,

Vormittags,
wird zum letzten Mal in diesem
Jahr Kalk ausgenommen in der Ziegelei
von Ranser.

Nagold.

Einen einfachen steinernen

Schweinstall
hat zu verkaufen

Metzger S tickel.

Nagold.

1000  fl.
sind auf ein oder zwei Posten bis Martini
gegen doppelte Sicherheit zum Ausleihen
parat . Näheres zu erfahren bei der

Redaktion.



MKM MIII8Ü MV « WOMIIiL,
Werstcherungs-chesellschaft in London und Ldinbmg.

S . VKI L81VS , mit I - « miv1I in » erlin
Grundcapital . RM . 40,000,620 . 70.
Fenerreservefonv ( für außerordentliche Fälle ) . „ 9,265,000 . —
Feuer -Prämien -Neferve . , 5,084,900 . —

Einnahme des Feuer -Departements im Jahre 1873 abzüglich der
Rückversicherungs -Prämien . „ 16,086,400 . —

Bezahlte Feuer -Schäden in 1873 abzügl . der Rückdecknngen . „ 8,513,449 . 17.
Gewinn pro 1873 „ 3,634,512 . 10.
Von diesem Gewinn wurden dem Feuer -Reservefond ( siehe oben ) „ 2,634,512 . 10.

zugeschrieben.
Die Gesellschaft versichert gegen Feuerschaden , Blitzschlag und Gasexplosion zu

festen Prämie » Gebäude und bewegliche Gegenstände aller Art,  hat für Deutschland
ihr Domicil in Berlin ; sie gibt und nimmt Recht vor deutschen Gerichten . Die

Rechte der Hypotheken - Gläubiger werden gesichert.
Die Sub -Direction in Berlin vereinnahmte im Jahre 1873 an

Feuer -Vcrsichcrungs -Prämien . RM . 1,065,920 . 20.
Für Rechnung der Gesellschaft sind in Deutschland bei verschie¬

denen Negierungen und Ncntenbanken deponirt . . „ 369,428 . 43.

Das in Berlin , Oranienbnrger - Straße Nro . 60 — 63 gelegene hypo¬
thekenfreie Gebäude der Gesellschaft hat einen Werth von ca . „ 840,000 . —

Berlin,  1874.
Die Generalbevollmächtigten:

K . o. ä . 8 «üukeaburg . O . Koffmann.

Nähere Auskunft ertheilt und nimmt Anträge entgegen
Nagold,  den 18 . September 1874.

Der Agent : I ? i ' . » iieli ., Thierarzt.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
_ n

Die

Flachs-, Hanf- und Abtverg-
fpinnerei, Weberei L Zwir - §

nerei Schretzheim
bec lllttr Nim » VVNLU16?4.

ist mit den neuesten unschadhaftesten für jede Sorte Flachs , Häuf und

Abwerg passenden Maschinen versehen, und liefert alle 14- Tage garanlirt
vorzüglichstes Gespinnst ab , weßhalb wir zur besten Besorgung gerne bereit sind.

Die Fabriks - Agenten:
Keinrici » Müller , Nagold . 3 . Küflkcr in Walddorf.

. Hokziipsek, Gemeinderath , Schönbronn . 3 . Kroß , Jselsbausen.
Lkeoäor Kall . Sulz . Wagnermeister Ernst , Gültlingen.
Lark Kenrsker , Altcnstaig . Traub , Posamcnti » , Herrcnbcrg.

rere«rere
Urere

8rerrrertrerererererererereirerererererererererererr-e«
Nagold.

Weingeist,
Walzen - und Tresteibraniitwein,
Franzbranntwein,
Heidelbeer , ächt,
ächten Kirschengeist, .
Anisliqueure,
Kümmelliqueure,
Zimmtliqueure,
Pfeffermünzliqueure,
Rum,
4rao,äv Uaiavia,
Punschesfenz,
Magenbitter,

'Nußliqneure,
Pomeranzenliqueure rc.

empfiehlt billigst
Fr . Stockinger.

Unterzeichneter hält am
Montag den 19 . Oktober

ein aufgelegtes Scheibenschießen mit
gezogenen und glatten Gewehren , wo Ellen-
waaren , Mucker , Kaffee und Seifen zur
Preisvertheilung kommen , und lade alle
Schützen ergebenst ein.

Hochdorf  b . Horb , 15 . Oktbr . 1874.
Joh . Michael Fritz.

r f.
Am

a l d d o

Kirchweihmontag den 19 . Oktober
^ werde ich einen

Hammel - Jähr-

zu ich Kegelfreunee einlade.
Chausseewirth Ludwig Gänßle.

Gelb -Bffert.
In der Anna Maria Grafischen  Pflege

liegen gegen gesetzliche Sicherheit 3VV ft.
zum Ausleihen parat.

Haiterbach,  15 . Oktober 1874.
Pfleger Konrad Killinger.

Egenhausen.

350 fl. MtMid
liegen gegen gesetzliche Sicherheit oder gute
Bürgschaft zum Ausleihen parat bei

Michael Broß,  Weber.

Die Kaiser ! , und König ! .

Hof-Chmlüden-Fabrik
voir Gebrüder Stollwerck

in Cöln übergab den Verkauf ihrer
vorzüglichen Fabrikate -- ^

in Nagold
Hru . Kaufm . Friedr . Stockinger.

W i l d b e r g.

Drmksilgung.
Wir erachten cs für unsere Pflicht , der

Versicherungs -Gesellschaft Thuringia in Er»
furt für die rasche und liberale Entschädigung,
welche sie uns für die unlängst erlittenen
Brandschäden gewährte , biemit öffentlich un¬
fern herzlichen "Dank auszusprechen und wol¬
len solche Jedermann bestens empfehlen.

Lud . Den gl er.
Fr . P istor.
Wilhelm Seid  old.

König !. VadTeinach.
Da die gesammte Anstalt auch den

Winter hindurch geöffnet und im Betriebe
bleibt , so erlauben wir uns besonders die
angenehmen Wirthschaftsräume des Bad-
hötels einzelnen Besuchern , sowie größeren
und kleiner » Gesellschaften um so mehr zu
empfehlen , als jederzeit für feinere und
für einfachere Diners und Soupers , für
sonstige gute Speisen u la Oorw , für Caffee,
Wein und Bier bestens besorgt sein wird.

Um allen Wünschen möglichst gerecht
werden zu können , namentlich behufs der
Beschaffung von Fahrgelegenheiten von und
zu der Eisenbahnstation , bitten wir das
Eintreffen größerer Parthicen jedesmal
einige Tage vorher anzeigeu zu wollen.

Die Badverwaltnng.
I . Georg Stark,

Geschäftsführer.
Nagold.

Guten badischen

«kltkN Oberländer Wem
schenkt von morgen

N a n
an aus
Gottlob ! er.

r o m b a ch.

Müller - Gesuch.
Ein fleißiger , ordentlicher Müller bursche

findet bei mir sogleich eine Stelle.
Joh . Hai sch z. Völmlesmühlc.

Nro - 2

Weiße Lebensessenz
von Apoih . Schräder.  Feuerbach

b. Stuttgart.
'Nach Gebrauch von 2 Gläser

weißer Lebensessenz bin ich von
meinem langwierigen Magenleiden,
ivo alle Aerzie nicht besten konnten,
oollftünälg befreit worüen , und ver¬
dient dieses Mittel der Oeffentlichkcit
als 'Muster hingestelll zu werden.

Joh . Lattelbcrger , Estaum bei
> Törwang ( Oberpfalz ) .

Bestellungen übernimmt pr . Flasche
36 kr.

Herr G . Knödel  in Nagold,
„ Apotheker Schmid in Horb

und Eutingen.

Nagold.

Kalender
für das Jahr 1875 sind in den verschie¬
denen Ausgaben von jetzt an zu habe»
bei der

G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.

!Bekanntmachungen
aller An in all « existirrnden
Zeitungen werden prompt und
auf Grund dkrOrikinLl -ZcitungS»
tarife . billigst besorgt durch oic
^.uuouoeu -LrpeiUlivu von

llLL8SN8t6in L Vogler
in Ttuttgort,

Znseratenvacliter der bedeutendsten
Lchwkizcrblättrr.

Gegründet 1855.

«cht - Preis
Calw , 10. Oktober 18 74.

sl. kr. fl- kr. fl. kr.
Kernen. . 6 18 6 42 6 42
Alter Dinkel . . . . 4 42 4 28 4 24
Neuer Dinkel . . . . — — — — — -

Haber , alter . . . . '- 5 15 -—

Haber , neuer . . . . 4 36 4 36 4 36
Bohne » .
Roggen.

pi-raKtien , Truck unb Vertag von der G - M . Za is e r ' sck' cn Bnchandlnng
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